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Langdorf. Monopoly und
Schach ist schon da, Karten,
„Hexenkessel“ und Backgam-
mon auch. Und seit gestern ist
die Spiele-Auswahl im Mini-
golf-Hütterl noch größer: Bür-
germeister Otto Probst hat
spontan beim Discounter vor-
beigeschaut, jetzt legt er Ingo
Kröger ein 1500-Teile-Puzzle
und die Sammlung „Spiele-
Klassiker“ auf den Tisch. So et-
was wie einen Jugendtreff hat
Langdorf schon seit Jahren
nicht mehr. Kröger, gelernter
Maler und Allround-Handwer-
ker, der sich um den Minigolf-
platz kümmert, kam auf die
Idee, mit der urgemütlichen
Hütte auszuhelfen. Getränke
im Kühlschrank und Elektro-
heizung stehen bereit, die Toi-
letten in der Tourist-Info sind
kaum 30 Meter entfernt. Kröger
will künftig immer Samstags ab
13 Uhr und am Sonntag von 10
bis 14 Uhr aufsperren. Jugendli-
che, die das ganze Wochenende
vor dem Computer sitzen oder
„rumgammeln“ – sowas kann
Kröger gar nicht sehen. Und so-
lange sie im Stüberl sitzen, weiß
er, dass Alkohol aus dem Spiel
bleibt. Am Premieren-Sonntag
saßen auch nicht mehr ganz ju-
gendliche Anwohner mit am
Tisch – und sogar ein Asylbe-
werber aus dem Hotel Eichen-
bühl. − jf/Foto: Fuchs

Reiche Spiele-Auswahl im Minigolf-Hütterl

Regen. Zwei Änderungen in
den städtischen Straßenbaupro-
grammen hat der Stadtrat gebil-
ligt. Neu aufgenommen im Pro-
gramm „Resterschließung“ wird
eine Schotterstraße in Weißen-
steiner Au, der Ausbau wird al-
lerdings erst für die Jahre
2021/22 einsortiert.

Vorgezogen werden soll dage-
gen die Jakob-Ertl-Gasse auf das
Jahr 2017. Sie steht schon jetzt
auf der Liste des Straßenbaupro-
grammes für asphaltierte Inner-
orts-Straßen. Der Grund: Mit
dem Bau des neues Wohnhauses
am Kirchplatz entsteht die Not-
wendigkeit für die Stadt, auch

die Jakob-Ertl-Gasse als hintere
Zufahrt auszubauen.

Der Stadtrat hat neben einem
Straßenerhaltungsprogramm
auch vier Straßenbauprogram-
me aufgestellt. Ersteres listet auf,
wann welche Straße mit einer
neuen Decke versehen werden
soll. In den vier Bauprogram-
men stehen die Straßen und We-
ge verzeichnet, in denen mehr
gemacht werden soll als nur die
Erhaltung. Dabei gibt es eine
Liste für asphaltierte Straßen in-
nerorts, eine für Asphaltstraßen
außerorts, eine für Resterschlie-
ßungen bei bisher noch nicht as-
phaltierten Straßen und eine
Liste für den Ausbau öffentli-
cher Feld- und Waldwege. − jf

Jakob-Ertl-Gasse: Stadt
zieht Ausbau vor

Neubau am Kirchplatz macht Ausbau nötig

Regen. Die Sinne ansprechen
und anregen möchte der Wirt-
schaftsimpuls Regen (W.I.R.)
bei seinem nächsten verkaufs-
offenen Sonntag. Am 8. Novem-
ber haben die Geschäfte von 12
bis 17 Uhr geöffnet, da kann
nach Herzenslust flaniert und
geshoppt werden. Unter dem
Motto „Fest der Sinne“ gibt es
mehrere Aktionen für die Besu-
cher, die sich bei einer Advents-

und Weihnachtsausstellung
auch auf die bevorstehende
„staade Zeit“ einstimmen kön-
nen. Feste Bestandteile des ver-
kaufsoffenen Sonntags sind der
Herbstmarkt am Auwiesenweg
und der große Flohmarkt beim
REWE-Parkplatz, wo im vori-
gen Jahr (Bild) schon in den
Morgenstunden Hochbetrieb
herrschte.

− kr/Archivfoto Kramhöller

Regen am Sonntag mit
allen Sinnen erleben

Regen. Ohne größere Auffäl-
ligkeiten hat sich das Herbstwet-
ter 2015 auch im Oktober fortge-
setzt. Fast flächendeckend war
es in Mitteleuropa etwas zu kühl
und im Osten Österreichs sogar
deutlich zu nass. Goldenes
Wanderwetter stellte sich eher
zum Ende des Monats ein. Ins-
gesamt lag die Sonnenschein-
dauer unter dem langjährigen
Durchschnitt.

Einen geringfügigen Wärme-
überschuss hatte der letzte Mo-
nat für den Bayerwald parat. In
Regen lag die Mitteltemperatur
mit 7,9 °C um + 0,4 °C über dem
langjährigen Durchschnitt. Ge-
fühlt war es deutlich zu kalt.

Dies lag zum einen am frühen
ersten Frost. Bereits am 1. Okto-
ber sank das Minimum in der
Nacht auf -0,3 °C. Die tiefste
Temperatur wurde am 12. Okto-
ber mit -2,7 °C gemessen. Insge-
samt verzeichnete man in Regen
im Oktober 2015 nur sechs (Mit-
tel neun) Frosttage. Unspekta-
kulär war auch das Monatsmaxi-
mum, das mit 21,7 °C am 3. Ok-
tober gemessen wurde.

Die seit Frühjahr andauernde
Trockenheit setzte sich im Okto-
ber fort. Bis auf einen stärkeren
Niederschlag am 7. Oktober mit
30,4 mm, fielen im Rest des Mo-
nats nur geringe Niederschläge.
Die Gesamtmenge von 47 mm

Oktober 2015: Statt „golden“ nur
mäßig warm und sehr trocken

Nur 60 Prozent des Durchschnitts-Regens
(verteilt auf zehn Tage, das Mit-
tel liegt bei 15 Tagen) lag um 40
Prozent unter dem langjährigen
Durchschnitt. Der November
startete bisher sehr mild. Das
biegt den Trend um, denn die
Saisonprognosen haben den
Herbst bis dato etwas positiver
gesehen, als er tatsächlich war.
Für den angehenden Winter ge-
hen die Computermodelle den-
noch langfristig von überdurch-
schnittlichen Werten aus. De-
zember und Januar sollen mit
mehr als 60 Prozent Wahr-
scheinlichkeit zu mild ausfallen.

Daten: Meteomedia GmbH, Bochum
Text: Markus Wittenzeller

Moitzerlitzplatz ganz oben auf
der Regener Städtebau-Liste
Regen. Alljährlich meldet die Stadt an die Re-
gierung von Niederbayern ihre Pläne in Sa-
chen Städtebau. Wie Stadtbaumeister Jürgen
Schreiner im Stadtrat vorschlug, wolle man
2016 in diese Fördergeld-Bedarfsmitteilung
den Moitzerlitzplatz und das Platzl aufneh-
men. „Wenn es mit dem Hochwasserschutz
Steinzenbach losgeht, entstehen in der Moit-
zerlitz Brachflächen, da müssen wir schon
auch städtebaulich was tun“, meinte Schreiner
zum geplanten Abbruch des Gebäudes des
ehemaligen Café Bründl. Allerdings habe sich
die ganze Maßnahme wegen des Streites mit
einem Anlieger verzögert. − bb

Pscheidlkrippe macht in
diesem Jahr Pause
Regen. Erstaunt zeigte sich Museumskurator
Roland Pongratz, als er im Bayerwald-Boten
las, dass der Stadtrat von der Verwaltung dar-
über informiert wurde, dass an Weihnachten
2015 die Pscheidl-Krippe im Landwirtschafts-
museum gezeigt wird. „Das stimmt so nicht“,
sagt Pongratz. „Da liegt ein Missverständnis
vor, nur Teile der Unterkonstruktion werden
für die geplante Weihnachtsausstellung benö-
tigt, die Pscheidl-Figuren bleiben heuer gut
eingepackt im Depot.“ Die Figuren werden
erst 2016 wieder gezeigt, gemäß dem gewohn-
ten Zwei-Jahres-Turnus. Aber auch heuer gibt
es Hochkarätiges an Weihnachten: Vom 27.
November bis 28. Februar wird die Sonderaus-
stellung „Die lustige Spielzeugschachtel –
Holzminiaturen aus dem Erzgebirge“ im Mu-
seum gezeigt. − bb

Familiengottesdienst
in der Pfarrkirche
Regen. Am Sonntag lädt die Pfarrei um 10 Uhr
wieder zu einem Familiengottesdienst in die
Pfarrkirche ein. Unter dem Motto „Freund-
schaft mit dem Regenbogenfisch“ wird die Fra-
ge aufgegriffen, was Freundschaft für uns alle
bedeutet. Der Regenbogenfisch wird dabei
wohl auch an alle Kinder seine bunten Schup-
pen verteilen. Der Kinderchor Regen singt
zum Gottesdienst. − bb

Arberseestraße ist ab Montag
für die Durchfahrt gesperrt
Bodenmais. Die Durchfahrt durch die Arber-
seestraße ist ab dem kommenden Montag ge-
sperrt. Im Bereich zwischen den Anwesen Nr.
1 und Nr. 24, also zwischen Abzweigung der
Rechenstraße und der Bahnbrücke, werden
Kabel verlegt, die Arbeiten dauern bis zum 4.
Dezember, wie die Gemeindeverwaltung mit-
teilt. Die Umleitung erfolgt über die Regener
Straße. Die ausführende Firma will die Anlie-
ger soweit möglich durchfahren lassen. − bb

AUS STADT UND LAND

Peter Abart aus
Hengersberg verhalf
den Besuchern im Bi-
schofsmaiser Bader-
haus zu einer gedankli-
chen Reise in eine völ-
lig andere Welt: Kultur-
beauftragter Franz
Hollmayr hatte ihn für

einen Bildervortrag über das südliche Indien
in Bischofsmais gewinnen können.

− Foto: Englram.
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Regen. Nachbarn sind die Schu-
le am Weinberg und das Nieder-
bayerische Landwirtschaftsmuse-
um Regen schon lange, aber seit
Beginn des Schuljahres 2015/16
sind die beiden Einrichtungen Ko-
operationspartner. Im Rahmen des
Wahlfaches „Pflanzen und Ernten
- einst und jetzt“ kommen einmal
wöchentlich Schüler ins Museum,
um sich Wissen und Können in
Theorie und Praxis anzueignen.

Unter der Leitung von Lehrerin
Christine Oberlies kommen zehn
Schüler des sonderpädagogischen
Förderzentrums Regen immer
donnerstags für zwei Schulstun-
den ins Niederbayerische Land-

Schüler legen im Museum
einen Bauerngarten an

Projekt läuft ein Jahr lang – Ausrangiertes Werkzeug gesucht
wirtschaftsmuseum. Betreut wer-
den sie dabei von Museumskura-
tor Roland Pongratz und externen
Spezialisten. Im Laufe des Schul-
jahres will die engagierte Gruppe
im Museumsgarten einen richtigen
Bauerngarten anlegen und pflegen.

Natürlich werden darüber hin-
aus Aspekte der Landwirtschaft
früher und heute vermittelt und die
weiteren museumspädagogischen
Angebote des Landwirtschaftsmu-
seums in Anspruch genommen.

Erste Einheiten wurden schon
absolviert: Kartoffeln geerntet, der
Garten händisch umgegraben und
Mist ausgebracht oder Hanichl für
den stilechten Zaun geschnitten.
Relativ schnell wurde dabei festge-

stellt, dass weder im Fundus der
Schule noch im Depot des Muse-
ums genug Werkzeuge vorhanden
sind, mit denen alle Kinder Hand
anlegen können. Christine Ober-
lies ist darum nun auf der Suche
nach ausrangierten und ungenutz-
ten Gartengeräten, die den enga-
gierten jungen Gartlern kostenlos
überlassen werden könnten.

Wer die Aktion gerne unterstüt-
zen möchte, kann sich im Nieder-
bayerischen Landwirtschaftsmu-
seum Regen unter " 09921/60485
melden. Selbstverständlich wer-
den die Gerätespenden abgeholt.
Weitere Informationen zum Pro-
jekt gibt es unter www.nlm-re-
gen.de. − bb

Geblendet:
Autofahrerin fährt

gegen Baum
Bischofsmais. Weil sie vom

Gegenverkehr geblendet wurde,
ist eine Autofahrerin am Mitt-
wochabend von der Straße ab-
gekommen und hat sich beim
Aufprall auf einem Baum ver-
letzt. Gegen 18.30 Uhr war die
Bischofsmaiserin von Bischofs-
mais kommend in Richtung
Habischried gefahren. Hierbei
wurde sie vermutlich von einem
entgegenkommenden Fahrzeug
geblendet, wie die Polizei mit-
teilt. Sie fuhr gegen einen Baum
und musste mit mittelschweren
Verletzungen ins Klinikum
Deggendorf gebracht werden.
Am Auto entstand ein Sach-
schaden in Höhe von 6000 Eu-
ro. − bb

Garteln im Landwirtschaftsmuseum – diese Gelegenheit haben die
Weinberg-Schüler im laufenden Schuljahr. Allerdings ist derzeit noch das
Werkzeug Mangelware. − Foto: Pongratz

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


